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1 Informationen zum Dokument

Dieses Dokument beschreibt den Betrieb der sonnenBatterie 10 performance.
» Lesen Sie dieses Dokument vollstandig.

» Bewahren Sie dieses Dokument in der Nahe der sonnenBatterie auf.
1.1 Zielgruppe dieses Dokuments

Dieses Dokument richtet sich an Kunden, die das Speichersystem erworben haben.

1.2 Bezeichnungen in diesem Dokument

Folgende Bezeichnungen werden im Dokument verwendet:

Vollstdandige Bezeichnung Bezeichnung in diesem Dokument
sonnenBatterie 10 performance Speichersystem

sonnenProtect 8000 Notstrombox

Autorisierte Elektrofachkraft Installateur

Kunde, der das Speichersystem erworben hat Betreiber

1.3 Symbolerklarung

A GEFAHR Extrem gefahrliche Situation, bei der die Nichtbeachtung des Sicherheitshin-
weises zu Tod oder schwerer Verletzung fiihren wird.

A WARNUNG Gefahrliche Situation, bei der dl? Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises zu
Tod oder schwerer Verletzung fiihren kann.
A VORSICHT Gefahrliche Situation, bei der die Nichtbeachtung des Sicherheitshinweises zu

leichten Verletzungen fiihren kann.

HINWEIS Weist auf Handlungen hin, die zu Sachbeschadigungen fiihren kénnen.

ﬂ Wichtige Informationen ohne Gefahren fiir Menschen oder Sachen.

Symbol(e) Bedeutung
> Handlungsschritt
1.2.3... Handlungsschritte in definierter Reihenfolge
v Voraussetzung
Aufzahlung

Tabelle 1: Weitere Symbole

KD-635 1000833 | DE | 03 5/ 48
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Sicherheitshinweise

Bestimmungsgemaler Gebrauch

Die sonnenBatterie 10 performance ist ein Batteriespeichersystem, mit dem elektrische
Energie gespeichert werden kann. Bei unsachgemafiem oder nicht bestimmungsgemalem
Gebrauch koénnen Gefahren fir Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Beein-
trachtigungen des Produkts und anderer Sachwerte entstehen.

Fir den bestimmungsgemafRen Gebrauch missen folgende Punkte jederzeit eingehalten
werden:
Die Transport- und Lagerbedingungen mussen eingehalten werden.
Das Speichersystem darf nur an einem geeigneten Aufstellort verwendet werden.
Das Speichersystem muss, entsprechend der Installationsanleitung, vollstéandig installiert
sein.

Die Installation des Speichersystems muss durch eine autorisierte Elektrofachkraft erfol-
gen. Landerspezifische Regelungen bezlglich Elektroinstallationen missen dabei jeder-
zeit eingehalten werden.

Die Schnittstellen des Speichersystems mussen nach den Vorgaben der Produkt-

dokumentation angeschlossen werden.

Das Speichersystem darf nur im Originalzustand ohne eigenméachtige Veranderungen
sowie in technisch einwandfreiem Zustand verwendet werden.

Reparaturen am Speichersystem dirfen nur durch autorisierte Servicetechniker durch-
geflhrt werden.
Folgende Anwendungen sind insbesondere nicht zulassig:
Der Betrieb in explosionsgefahrdeten oder brandférdernden Umgebungen.
Der Betrieb an Uberschwemmungsgefahrdeten Aufstellorten.
Der Betrieb in Aul3enbereichen.
Der Betrieb der Batteriemodule auf3erhalb des Speichersystems.
Das Uberbriicken, Blockieren oder Manipulieren von Sicherheitseinrichtungen.
Gefahr durch elektrische Spannung
Im Inneren des Speichersystems befinden sich spannungsfihrende Teile. Dadurch besteht
grundsatzlich die Gefahr eines elektrischen Schlags.
Zudem befinden sich im Wechselrichter des Speichersystems interne Energiespeicher, an
denen auch nach dem Ausschalten des Speichersystems Spannung anliegt.

Deshalb:
» Das Speichersystem nicht 6ffnen.

Bedienung des Speichersystems

Das Speichersystem darf ausschliefllich so bedient werden, wie in der Produkt-
dokumentation beschrieben.

Dieses Gerat kann von Kindern ab einem Alter von acht (8) Jahren und von Personen mit
eingeschrankten physischen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten oder einem Man-
gel an Erfahrung und/oder Wissen verwendet werden, wenn sie beaufsichtigt werden
oder bezlglich des sicheren Gebrauchs des Gerats unterwiesen wurden und die daraus
resultierenden Gefahren verstanden haben. Kinder dirfen nicht mit dem Gerat spielen.

6/48
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Bei Nichtbeachtung der Garantiebedingungen und der in diesem Dokument
aufgefihrten Informationen erléschen jegliche Garantie- und Gewahr-
leistungsanspriche.

2.2
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Bestimmungsgemaler Gebrauch der Notstrombox

Die sonnenProtect 8000 ist eine Notstrombox zur Erganzung der sonnenBatterie 10 per-
formance. Die Notstrombox dient - in Verbindung mit dem passenden Speichersystem der
sonnen GmbH - der Energieversorgung bei einem Netzausfall.

Bei unsachgemaflem oder nicht bestimmungsgemalem Gebrauch kénnen Gefahren fir
Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Beeintrachtigungen des Produkts und an-
derer Sachwerte entstehen.

FUr den bestimmungsgemafRen Gebrauch missen folgende Punkte jederzeit eingehalten

werden:

Die Notstrombox ausschliel3lich zusammen mit dem passenden Speichersystem betrei-

ben.

Die Installation der Notstrombox muss durch eine autorisierte Elektrofachkraft erfolgen.
Die Notstrombox darf nur im Originalzustand ohne eigenmachtige Veranderungen so-
wie in technische einwandfreiem Zustand verwendet werden.

Die Notstrombox darf nur wie beschrieben an das Speichersystem angeschlossen wer-

den.

Die Notstrombox darf nicht dauerhaft ohne Anschluss an das 6ffentliche Stromnetz ver-

wendet werden.

Die Schnittstellen der Notstrombox und des Speichersystems missen nach den Vorga-
ben der Produktdokumentation angeschlossen werden.

Die Notstrombox darf nur an einem geeigneten Montageort installiert und verwendet

werden.
Die Transport- und Lagerbedingungen muissen eingehalten werden.

Samtliche Reparaturen an der Notstrombox dirfen nur durch autorisierte Service-
techniker durchgefiihrt werden.

Folgende Anwendungen sind insbesondere nicht zul3ssig:
Der Betrieb in explosionsgefahrdeten oder brandfordernden Umgebungen.
Der Betrieb an Uberschwemmungsgefahrdeten Aufstellorten.
Das Uberbriicken, Blockieren oder Manipulieren von Sicherheitseinrichtungen.
Gefahr durch elektrische Spannung im Inneren der Notstrombox

Im Inneren der Notstrombox befinden sich spannungsfihrende Teile. Dadurch besteht
grundsatzlich die Gefahr eines elektrischen Schlags. Zudem befinden sich im Wechsel-
richter des Speichersystems interne Energiespeicher, an denen auch nach dem Ausschal-
ten des Speichersystems Spannung anliegt. Da die Notstrombox mit dem Wechselrichter
des Speichersystems verbunden ist, liegt die Wechselrichterspannung auch in der
Notstrombox an.

Deshalb:

» Die Notstrombox nicht 6ffnen.

KD-635 1000833 | DE | 03 7148
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Bedienung der Notstrombox

Die Notstrombox darf ausschlie3lich so bedient werden, wie in der Produkt-
dokumentation beschrieben.

Dieses Gerat kann von Kindern ab einem Alter von acht (8) Jahren und von Personen mit
eingeschrankten physischen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten oder einem Man-
gel an Erfahrung und/oder Wissen verwendet werden, wenn sie beaufsichtigt werden
oder bezlglich des sicheren Gebrauchs des Geréats unterwiesen wurden und die daraus
resultierenden Gefahren verstanden haben. Kinder dirfen nicht mit dem Gerat spielen.

2.3 Qualifikation der Fachkrafte

Die Installation und Inbetriebnahme des Speichersystems darf ausschliefilich von autori-

sierten Elektrofachkraften ausgefihrt werden. Bei einer Installation durch unqualifizierte
und/oder unautorisierte Personen konnen Schaden an Personen und/oder Bauteilen ent-
stehen.

Personen, die die folgenden Voraussetzungen erfillen, gelten im Allgemeinen als autori-
sierte Elektrofachkrafte:

Eine Elektrofachkraft ist eine Person mit geeigneter fachlicher Ausbildung, Kenntnissen
und Erfahrung, so dass sie Gefahren erkennen und vermeiden kann, die von der Elektrizi-
tat ausgehen kdnnen.

Die Elektrofachkraft muss an der Zertifizierungsschulung der sonnen GmbH fir dieses
Produkt erfolgreich teilgenommen haben.

Umgang mit Batteriemodulen

Die mit dem Speichersystem kompatiblen Batteriemodule sind durch mehrere Sicherheits-
einrichtungen geschitzt und bei bestimmungsgemal3em Gebrauch sicher. Durch einen
nicht bestimmungsgemafien Gebrauch oder im Fehlerfall konnen die Batteriezellen im
Inneren der Batteriemodule beschadigt werden.

Dies kann folgende Auswirkungen haben:
Grol3e Hitzeentwicklung auf der Oberflache der Batteriezellen.
Austritt von Elektrolyt, Dampfen und/oder Rauch.
Entzindung des austretenden Elektrolyts und Entstehung einer Stichflamme.

Reizungen von Haut, Augen und Schleimhauten durch Dampfe oder Rauch brennender
Batteriemodule.

Um den bestimmungsgemafen Gebrauch sicherzustellen:
» Batteriemodule nicht &ffnen.

» Batteriemodule nicht mechanisch beschadigen (anstechen, deformieren, zerlegen,
etc.) oder anderweitig modifizieren.

» Batteriemodule nicht erhitzen, von Zindquellen fernhalten und nur im erlaubten Tem-
peraturbereich betreiben.

» Batteriemodule nicht mit Wasser in Kontakt bringen (auf3er zum Ldschen des Speicher-
systems bei einem Brand).

» Batteriemodule nicht kurzschliel3en.
» Batteriemodule mit Beschddigungen jeglicher Art keinesfalls weiterverwenden.

» Batteriemodule nicht tiefentladen oder mit externen Ladegeraten laden.

81748
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» Batteriemodule nicht au3erhalb des Speichersystems betreiben.
» Beim Umgang mit Batteriemodulen Metallschmuck ablegen.

» Keine Werkzeuge oder Metallgegenstdnde auf die Batteriemodule legen.

2.5 Verhalten im Fehlerfall/Brandfall

Beim Austritt von Inhaltsstoffen:

1. Den Raum, in dem sich das Speichersystem mit den Batteriemodulen befindet, verlas-
sen bzw. nicht betreten.

2. Kontakt mit austretendem Elektrolyt vermeiden. Bei Kontakt den betroffenen Bereich
grundlich mit Wasser spulen. Bei Reizungen der Haut, Augen oder Schleimhauten arztli-
che Hilfe in Anspruch nehmen.

3. sonnen Service kontaktieren (+49 8304 92933 444).

Bei elektrischen Geraten kann trotz sorgfaltiger Konstruktion ein Brand entstehen. Auch
ein Umgebungsbrand kann zum Brand des Speichersystems fihren. Dadurch kénnen eben-
falls Inhaltsstoffe der Batteriemodule freigesetzt werden.

Bei einem Brand der Batteriemodule/des Speichersystems:

1. Den Raum, in dem sich das Speichersystem mit den Batteriemodulen befindet, verlas-
sen bzw. nicht betreten.

2. Kontakt mit austretendem Rauch oder Dampfen vermeiden. Bei Kontakt den betroffe-
nen Bereich griindlich mit Wasser spilen. Bei Reizungen der Haut, Augen oder
Schleimhduten arztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

3. Feuerwehr kontaktieren.
4. sonnen Service kontaktieren (+49 8304 92933 444).

Beim Loschen eines eingeschalteten Speichersystems besteht Lebensgefahr durch Strom-
schlag. Deshalb bei einem Brand des Speichersystems oder einem Umgebungsbrand vor
Beginn der Loscharbeiten folgendermal3en vorgehen:

» Speichersystem ausschalten [S. 16]. Die Batteriemodule stehen weiterhin unter Span-
nung.

» Netzsicherungen im Haus abschalten.

» Der Raum, in dem sich das Speichersystem befindet, darf nur von Feuerwehrleuten mit
entsprechender Schutzkleidung betreten werden.

Wenn ein gefahrloses Abschalten des Speichersystems oder der Netzsicherungen nicht
moglich ist:
» Die fur das jeweilige Loschmittel gultigen Mindestabstande einhalten. Das Speicher-
system arbeitet mit einer Nennspannung von 400 V (AC) und 205 V (DC).
Loschmittel
Ein Brand des Speichersystems kann mit herkdmmlichen Loschmitteln geldscht werden.

Der Einsatz von Wasser als Loschmittel ist empfehlenswert, um die Batteriemodule zu
kihlen und somit das thermische Durchgehen noch intakter Batteriemodule zu verhin-
dern.

Informationen zu den Batteriemodulen

Ein einzelnes Batteriemodul hat eine Nennspannung von 102,4 V (DC).

KD-635 1000833 | DE | 03 9/48
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Jeweils zwei Batteriemodule werden in Serie geschaltet und bilden so eine Arbeitsspan-
nung von 204,8 V (DC).

Die Batteriemodule enthalten kein metallisches Lithium.

Weiterfihrende Informationen kdnnen dem ,Merkblatt fUr Einsatzkrafte - Ein-
satz an stationdren Lithium-Solarstromspeichern® (Herausgeber: BSW - Bun-
desverband der Solarwirtschaft e. V.) entnommen werden.

2.6 Symbole auf dem Produkt

Warnung vor elektrischer Spannung. Nach dem Ausschalten 10 Minuten war-
ten (Entladezeit der internen Energiespeicher).

\\ .
G /,10m|n

Warnung vor feuergefahrlichen Stoffen.

Warnung vor Gefahren durch Batterien.

Warnung vor hohem Produktgewicht.

CE-Kennzeichnung. Das Produkt entspricht den Anforderungen der zutref-
fenden EU-Richtlinien.

WEEE-Kennzeichnung. Das Produkt darf nicht im Hausmill entsorgt werden,
sondern umweltgerecht Uber geeignete Sammelsysteme.

Dokumentation beachten. Die Dokumentation enthalt sicherheitsrelevante
Informationen.

Schutzerdung. Kennzeichnung von Erdungspunkten.

10/ 48 Betriebsanleitung sonnenBatterie 10 performance
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3 Produktbeschreibung

3.1 Systemkomponenten

Das Speichersystem besteht aus mehreren Komponenten, die am Aufstellort zum

Speichersystem zusammengesetzt und installiert werden. Die Komponenten des Speicher-

systems sind im Folgenden beschrieben.

Ubersicht Speichersystem

RIIERY ITTHIRGETUITNY
TR ATV

TN MINTRDATNTATNY

Lz

i
DTN

WY

Nr. Bezeichnung

Funktion

1 Haube

Abdeckung des Speichersystems.

2 Montagegestell

Montagerahmen mit integrierter Halterung zur Befestigung an der
Wand und zum Ausgleich von Unebenheiten.

3 Leistungsmodul

Leistungsmodul mit integriertem Wechselrichter und Bedienele-
ment.

4 Leitungsdurchfihrung

Abgedichtete Durchfihrung der Leitungen von der Rickseite ins
Innere des Speichersystems.

KD-635 1000833 | DE | 03
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Nr. Bezeichnung Funktion
5 Batteriehalter Befestigung der Batteriemodule.
6  Batteriemodule Speicherung elektrischer Energie.

Ubersicht Bedienelement

1 /

Nr.  Bezeichnung Funktion

1 Sichtfenster Abdeckung und Schutz der Bedienelemente.

2 Schalterabdeckung Silikonkappe, die zur Bedienung des Speichersystems entfernt wer-
den kann.

3 Typenschild Technische Daten und weitere Angaben zur Identifikation des

Speichersystems.

4 USB-Buchse Buchse zum Anschliel3en eines USB-Gerats.

EIN/AUS-Schalter Schalter zum Einschalten und Ausschalten des Speichersystems.

0 Bitte beachten Sie, dass die USB-Buchse am Bedienelement des Speicher-
systems nur fur Servicezwecke vorgesehen ist!

3.2 Typenschild

Das Typenschild befindet sich auf dem Leistungsmodul des Speichersystems und ist von
aullen durch das Sichtfenster einsehbar. Mithilfe des Typenschildes kann das Leistungs-
modul und damit das Speichersystem eindeutig identifiziert werden. Die Angaben auf dem
Typenschild bendtigen Sie fur den sicheren Gebrauchen und bei Fragen an den sonnen
Service.

Folgende Informationen sind auf dem Typenschild angegeben:
Artikelbezeichnung
Artikelnummer
Technische Daten des Speichersystems

Initialpasswort

12/ 48 Betriebsanleitung sonnenBatterie 10 performance
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3.3 Optionales Zubehor

FUr einen erweiterten Funktionsumfang kann das Speichersystem um folgendes optionales
Zubehor erganzt werden:

Bezeichnung Beschreibung Artikelnummer

Zubehér zur Ergédnzung der sonnenBatterie 10 performance

Erweiterungs-Set Zweites Montagegestell mit Haube. Zur Installation von 4000110 +
bis zu 6 weiteren Batteriemodulen. 3000159
sonnenProtect 8000 Notstrombox zur Stromversorgung bei einem Ausfall 3000161

des &ffentlichen Stromnetzes (siehe Notstrombox son-
nenProtect 8000 (optional) [S. 29].

Leistungsmessgerdt  Zur Integration weiterer Messpunkte in die Leistungs- 30459 + 21028
WM271 und Klapp- messung (z. B. zusatzlicher elektrischer Erzeuger fir AC-
stromwandler Insel).

Klappstromwandler  Zur Messung und Erfassung einer Stromstarke grofler 11215, 11216, 11659
bis 400 A als 60 A. Verfigbar flr maximale Stromstarken
bis 100 A, 200 A oder 400 A.

Weitere sonnen Produkte zur Ergdnzung des Speichersystems

sonnenCharger Ladestation fur Elektrofahrzeuge zur intelligenten verschiedene Aus-
Steuerung durch das Speichersystem. fihrungen erhalt-
lich
sonnenKNX Module  Hutschienenmodul zur Integration des Speichersystems 4000050

in eine KNX-Infrastruktur.

3.4 Funktion der sonnen Eclipse

Die sonnen Eclipse (Leuchtring im sonnen Logo auf der Vorderseite des Speichersystems)
signalisiert den aktuellen Zustand des eingeschalteten Speichersystems.

Folgende Betriebszustdnde werden dargestellt:

Farbe Modus Betriebszustand
weil pulsierend Normalbetrieb des Speichersystems.
grin pulsierend Die Verbindung zum &ffentlichen Stromnetz ist unterbrochen. Wenn

nach ca. funf Minuten weiterhin keine Verbindung zum &ffentlichen
Stromnetz besteht, schaltet sich die sonnen Eclipse aus.

Nur bei Speichersystem mit Notstromfunktion*: Speichersystem befin-
det sich im Notstrombetrieb.

orange  pulsierend Keine Internetverbindung.

Nur bei Speichersystem mit Notstromfunktion*: Uberlast im Notstrom-
betrieb erkannt.

rot konstant Problem erkannt.

» Wenden Sie sich an den Installateur, der das Speichersystem installiert
hat oder an den sonnen Service!

*Optionales Zubehor sonnenProtect.

KD-635|1000833 | DE | 03 13/ 48
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3.5 Aktivierung der Garantie

Bei der Erstinbetriebnahme flihrt der Installateur den Inbetriebnahme-Assistenten aus, um
alle wichtigen Einstellungen am Speichersystem vorzunehmen. Zusatzlich werden auch An-
gaben zum Installateur und zum Betreiber gemacht, damit das Speichersystem dem Kun-
den zugeordnet werden kann und die Installation dokumentiert ist. Das erfolgreiche und
vollstandige Ausfihren des Inbetriebnahme-Assistenten ist Voraussetzung fur einen ord-
nungsgemalen und optimalen Betrieb des Speichersystems.

Wurde die Erstinbetriebnahme erfolgreich abgeschlossen, wird Ihnen eine E-Mail mit den
aktuellen Garantiebedingungen und Datenschutzbestimmungen der sonnen GmbH zuge-
sandt. Nach der Bestatigung lhrer Daten und der Bedingungen ist die Herstellergarantie
fur Ihr Speichersystem aktiviert.

In Ausnahmefallen ist es nicht moglich, den Inbetriebnahme-Assistenten online
auszufiihren. Stattdessen wird in diesen Fallen eine sogenannte Offline-
Inbetriebnahme durchgefihrt. Wurde eine solche Offline-Inbetriebnahme

ﬂ durchgeflhrt, so wird ein Inbetriebnahme-Protokoll schriftlich vom Installateur
ausgefullt und an sonnen Ubermittelt. Wichtig ist, dass Sie eine Kopie des aus-
gefillten und unterschriebenen Inbetriebnahme-Protokolls erhalten. Dies dient
dann ebenfalls als Nachweis fur die Aktivierung der Garantie.

14 /48 Betriebsanleitung sonnenBatterie 10 performance
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4 Speichersystem bedienen

A GEFAHR Offnen des Speichersystems durch nicht autorisierte Personen

Lebensgefahr durch Stromschlag!

» Das Speichersystem darf nur von autorisierten Elektrofachkraften gedffnet
werden.

» Elektrische Arbeiten am Speichersystem und der damit verbundenen Elek-

troverteilung dirfen nur durch autorisierte Elektrofachkrafte ausgefihrt
werden.

HINWEIS Ablegen von Gegenstdnden auf oder unter dem Speichersystem

Beschadigung des Speichersystems durch unzureichende Beluftung!
» Die Liftungsoffnungen auf der Unter- und Oberseite nicht abdecken.

» Die Mindestabstdnde um das Speichersystem einhalten: Oben: 15 cm,
Links: 5 cm, Rechts: 15 cm.

» Keine Gegenstande auf der Haube des Speichersystems abstellen.

» Keine Gegenstande unter dem Speichersystem abstellen.

rihrung und Eindringen von Fremdkorpern und Wasser wird nur erreicht, wenn

0 Die angegebene Schutzart des Speichersystems und damit der Schutz vor Be-
die Schalterabdeckung des Speichersystems montiert ist.

4.1 Speichersystem einschalten

Das Speichersystem lasst sich nur einschalten, wenn zuvor die Netzspannung
zugeschaltet wurde.

1. Schalten Sie die Netzspannung mithilfe des Leitungsschutzschalters in der Netzleitung
Zu.

2. Entfernen Sie die Schalterabdeckung am Sichtfenster des Bedienelements.
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4.2

3. Drlcken Sie den EIN/AUS-Schalter, so dass er in der Schalterposition EIN (1) einrastet.
4. Bringen Sie die Schalterabdeckung erneut am Sichtfenster an.

Danach startet das Speichersystem und fihrt einen Selbsttest durch. Nach erfolgreichem
Selbsttest ist das Speichersystem betriebsbereit.

Wenn sich das Speichersystem im Normalbetrieb befindet, pulsiert die sonnen Eclipse weil3
(siehe Funktion der sonnen Eclipse [S. 13]).

Speichersystem ausschalten

1. Entfernen Sie die Schalterabdeckung am Sichtfenster des Bedienelements.
2. Drucken Sie den EIN/AUS-Schalter. Die sonnen Eclipse geht aus.

Schalten Sie die Netzspannung mithilfe des Leitungsschutzschalters in der Netzleitung
ab.

4. Bringen Sie die Schalterabdeckung erneut am Sichtfenster an.

Durch das Ausschalten wird das Speichersystem auf3er Betrieb genommen. GEFAHR! Im
Inneren des Speichersystems liegt weiterhin Spannung an. Bevor autorisierte Elektro-
fachkrafte gefahrlos am Speichersystem arbeiten kénnen, muss das Speichersystem span-
nungsfrei geschaltet werden.

16 /48
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S Funktionsbeschreibung
5.1 Grundprinzip

)
Abb. 1: Die Funktion der sonnenBatterie
1 PV-Anlage 4 Messung des Verbrauchs
2 Speichersystem 5  Offentliches Stromnetz

Elektrische Verbraucher im Haus (z. B. Waschma-
schine, Herd, Lampen, Kihlschrank, ...)

Das Speichersystem (2) ist mit der PV-Anlage (1) und dem &ffentlichen Stromnetz (5) ver-
bunden. Zudem wird stédndig der aktuelle Verbrauch der elektrischen Verbraucher (3) ge-
messen (4).

Erzeugung > Verbrauch

Wenn die Erzeugung der PV-Anlage hoher als der Verbrauch ist, besteht ein Uberschuss an
elektrischer Energie. In diesem Fall wird méglichst viel dieses Uberschusses genutzt um die
Batterie des Speichersystems zu laden.

Wenn nicht der komplette Uberschuss in die Batterie geladen werden kann, wird der restli-
che Uberschuss ins &ffentliche Stromnetz eingespeist.

Verbrauch > Erzeugung

Wenn der Verbrauch hoher als die Erzeugung der PV-Anlage ist, besteht ein Defizit an
elektrischer Energie. In diesem Fall wird die Batterie entladen, um maoglichst viel des Defi-
zits auszugleichen.

Wenn nicht der komplette Anteil des Defizits durch die Entladung der Batterie ausgegli-
chen werden kann, wird das restliche Defizit durch Bezug aus dem 6ffentliche Stromnetz
gedeckt.
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5.2 Einspeisebegrenzung

PV-Anlagen unterliegen unter Umstanden einer Einspeisebegrenzung. Damit wird die PV-
Anlage in ihrer Einspeiseleistung am Netzverkntpfungspunkt begrenzt.

Beispiel
Nennleistung der PV-Anlage: 10 kWp
Leistungsbegrenzung: 50 %
Maximale Einspeiseleistung: 5 kW

In diesem Beispiel darf die Einspeiseleistung 5 kW nicht Gberschreiten. In der folgenden
Abbildung ist beispielhaft die Erzeugung der PV-Anlage wahrend eines Tagesverlaufs dar-
gestellt.

ﬂﬂﬂﬂﬁ

12:00

Abb. 2: Beispiel: Einspeisebegrenzung auf 50 % der Nennleistung

1 Ladung des Speichersystems

2 Zuschaltung von Verbrauchern per Eigenverbrauchsschalter

3 Zuschaltung von Verbrauchern (z. B. sonnenHeater)

4 Mittagsspitze, die nicht ins Stromnetz eingespeist werden darf

Um eine Drosselung der Erzeugung - und somit einen Energieverlust - zu vermeiden, wird
die Uberschussige Energie zuerst im Speichersystem gespeichert (1) und der Verbrauch
durch die Zuschaltung von Verbrauchern (2, 3) erhoht. Erst wenn diese Mal3nahmen nicht
zur gewlnschten Begrenzung fihren, wird eine Drosselung der Erzeugung vorgenommen.

Im Folgenden sind die Mal3nahmen zur Realisierung der Einspeisebegrenzung detailliert
aufgefihrt. Die einzelnen Mal3nahmen werden nacheinander ergriffen. Nur wenn eine
Mal3nahme nicht zur gewinschten Reduzierung fihrt, wird die ndchste Mal3nahme einge-
leitet.

1. Ladung der Batterie

Uberschiissige Energie wird in die Batterie des Speichersystems geleitet. Damit dies ge-
schehen kann, muss in der Batterie noch genligend freie Speicherkapazitat vorhanden sein.
Daher ist es an sonnigen Tagen oft sinnvoll, die Ladeleistung in den Morgenstunden zu re-
duzieren, um genlgend freie Kapazitat fur die Mittagszeit freizuhalten. Ein solches Verhal-
ten wird durch die Steuerung des Speichersystems gesteuert (siehe Abschnitt Intelligentes
Lademanagement [S. 19)).

2. Zuschaltung von Verbrauchern

Die Verbraucher werden aktiviert, sobald die Einspeisebegrenzung uberschritten wird.
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Dabei werden zuerst die Verbraucher zugeschaltet, die am Eigenverbrauchsschalter ange-
schlossen sind. Mithilfe dieses fest angeschlossenen Schaltausgangs kann beispielsweise ein
Heizelement aktiviert werden.

Anschlielend wird der Energieliberschuss genutzt um weitere Verbraucher zu aktivieren
(z. B. sonnenHeater).

3. Reduzierung der PV-Leistung

Die Drosselung der Erzeugung wird Uber einen integrierten Schaltkontakt am PV-Wechsel-
richter realisiert. Dabei wird der Wechselrichter der PV-Anlage auf eine definierte Leis-
tungsabgabe begrenzt. Voraussetzung dafur ist, dass der PV-Wechselrichter eine Leis-
tungsreduzierung durch einen Schaltkontakt oder eine externe Losung (z. B. ein Solarda-
tenlogger) unterstitzt. Anschluss und Konfiguration der PV-Reduzierung erfolgen durch
Ihren Installateur.

5.3 Intelligentes Lademanagement
Durch das Lademanagement wird das Ladeverhalten des Speichersystems intelligent ge-
steuert. Die Ziele dieser intelligenten Steuerung sind Folgende:

Speicherung der Mittagsspitze im Speichersystem (dazu muss mittags noch genligend
freie Speicherkapazitat vorhanden sein).

- Vollladung des Speichersystems bis zum Abend (damit gentigend Energie fur die Nacht
bereitsteht).

Das intelligente Lademanagement wirkt sich nur auf die Funktion des Speichersystemen
aus, wenn das Speichersystem mit einer PV-Anlage betrieben wird, die durch eine Einspei-
sebegrenzung begrenzt ist.

Funktionsprinzip des intelligenten Lademanagements

Das Speichersystem ist Uber das Internet mit einem Server verbunden. Dieser Server er-
stellt eine Verbrauchs- und eine Erzeugungsprognose fir die einzelnen Stunden des jewei-
ligen Tages. Die Erzeugungsprognose basiert dabei auf

den vorhergesagten Wetterdaten,
der Nennleistung der PV-Anlage, und
der Ausrichtung der PV-Anlage.

Die Verbrauchsprognose wird auf Basis der Verbrauchswerte der letzten Wochen berech-

net.

p In der linken Abbildung ist beispielhaft eine solche
o Erzeugungs- und Verbrauchsprognose dargestellt.
siw Hier wird z. B. zwischen 10 und 11 Uhr mit einem
- durchschnittlichen Verbrauch von 0,5 kW und einer
R | | | . 0% Erzeugung von ca. 9 kW gerechnet.

e e, e T >1

Abb. 3: Erzeugungsprognose (gelb) und Ver-
brauchsprognose (blau)
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Abb. 4: Prognostizierter Uberschuss

Wird der Verbrauch (blau) von der Erzeugung
(gelb) abgezogen, erhalt man den prognostizierten
Uberschuss (hier beispielsweise 8,5 kW). Im Dia-
gramm wurden die Verbrauchsbalken an die Spitze
der Erzeugungsbalken angetragen.

Eine Einspeisung des gesamten Uberschusses zur Mittagszeit wiirde in diesem Beispiel zu

einer Verletzung der vorliegenden Einspeisebegrenzung (auf 5 kW) fihren. Es ist daher op-

timal, wenn maoglichst viel des Energieliberschusses, der oberhalb der Einspeisegrenze

liegt, zur Ladung der Batterie genutzt wird.

A
j@ESElEele)

2kW -

oKW 1 u t t t
6:00 800 10:00 12:00 14:00 16:00

>t

Abb. 5: Ladeverhalten ohne intelligentes Lade-

management
gelb  prognostizierte Erzeugung
blau prognostizierter Verbrauch

grin  Ladung des Speichersystems

Ohne das intelligente Lademanagement wiirde das
Speichersystem sofort den Uberschuss (bis hin zur
maximalen Ladeleistung) in der Batterie einspei-
chern. Dieses Verhalten wirde im betrachteten
Beispiel dazu fihren, dass das Speichersystem be-
reits vor der Mittagszeit vollgeladen ware. Dadurch
kdnnte der danach auftretende Uberschuss, der
oberhalb der Einspeisebegrenzung liegt, nicht mehr
in der Batterie gespeichert werden.

Um die Einspeisebegrenzung [S. 18] zu erfillen, musste die Leistung der PV-Anlage redu-

ziert werden. Dies wiirde einen Verlust von Energie und dadurch auch einen finanziellen

Verlust bedeuten. Das intelligente Lademanagement versucht eine solche frihzeitige Voll-

ladung der Batterie zu vermeiden. Dazu wird dem Speichersystem frihmorgens vom Ser-

ver ein Tagesplan Uber das Ladeverhalten Ubermittelt.

P

10 kW

@EEeiEelElele
8kW

1 1 ' ' Il
y T T T T T
6:00 8:00 10:00 12:00 14:00 16:00

>t

Abb. 6: Ladeverhalten mit intelligentem Lade-

management
gelb  prognostizierte Erzeugung
blau prognostizierter Verbrauch

grin  Ladung des Speichersystems

Im betrachteten Beispiel wird die Ladung des
Speichersystems in den Morgenstunden vermieden.
Zur Mittagszeit wird nur genau so viel in das
Speichersystem geladen, dass die Einspeisebegren-
zung eingehalten wird.
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Anpassung des intelligenten Lademanagements

Nach der Inbetriebnahme muss sich das intelligente Lademanagement an die Bedingungen
vor Ort anpassen. Die Erzeugungsprognose hangt z. B. von der Wetterprognose sowie der
Ausrichtung, Dachneigung, Verschattung, etc. der PV-Anlage ab. Die Verbrauchsprognose
hangt vom individuellen Verbrauchsverhalten sowie den verwendeten elektrischen Ver-
brauchern ab.

Damit das intelligente Lademanagement diese komplexen Faktoren berlcksichtigen kann,
werden statistische Verbrauchs- und Erzeugungswerte benotigt. Da nach der Installation
des Speichersystems keine dieser bendtigten Daten vorliegen, missen diese erst noch ge-
sammelt werden. Aus diesem Grund benétigt das intelligente Lademanagement eine Zeit
von ca. 7 Tagen, um sich zu kalibrieren. Wahrend dieser Zeit kann es zu unerwtnschtem La-
deverhalten kommen. Nach diesen 7 Tagen hat sich das intelligente Lademanagement auf
Ihr personliches Verbrauchs- und Erzeugungsprofil angepasst.

Grenzen des intelligenten Lademanagements

Die Wirksamkeit des intelligenten Lademanagements hdangt davon ab, wie zutreffend die
Erzeugungs- und Verbrauchsprognosen sind.

Eine falsche Wettervorhersage fihrt zu einer fehlerhaften Erzeugungsprognose.
Die Verbrauchsprognose hangt von den Verbrauchswerten der letzten Wochen ab. Stark
schwankendes Verbrauchsverhalten wirkt sich deshalb negativ auf die Qualitat der Ver-

brauchsprognose aus. Je konstanter das Verbrauchsverhalten, desto genauer féllt die
Verbrauchsprognose aus.
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6 Digitale sonnen Welt

Mit dem Erwerb des Speichersystems erhalten Sie Zugriff auf die digitalen Produkte von
sonnen. Um das Speichersystem und andere sonnen Produkte live zu Uberwachen und um
Einstellungen vorzunehmen, haben Sie mehrere Moglichkeiten:

my.sonnen.de

Auf das Internet-Portal konnen Sie online jederzeit zugreifen. Es bietet neben einer Uber-
sichtlichen Darstellung Ihrer Produkte und Vertrage weitere interessante Informationen
zur sonnenCommunity und den Energiedienstleistungen von sonnen.

Weitere Informationen finden Sie hier: Internet-Portal nutzen [S. 23].
finde-meine.sonnenbatterie.de

Auf die Weboberflache des Speichersystems konnen Sie per Netzwerkverbindung zugrei-
fen. Die Weboberflache ermaglicht es Ihnen, spezifische Informationen zu Ihrem Speicher-
system abzurufen und Einstellungen fir Sonderfunktionen anzupassen.

Der Inbetriebnahme-Assistent, mithilfe dessen Ihr Installateur das Speichersystem konfigu-
riert und in Betreib nimmt, kann ebenfalls hier aufgerufen werden (Installateurs-Login er-

forderlich).

Weitere Informationen finden Sie hier: Weboberflache nutzen [S. 25].

22148
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6.1

6.1.2

Internet-Portal nutzen

O sonnen

Am Riedbach 1, 87499 Wilpoldsried 1]

Guten Tag Paul!

sonnenBatterie

&2 Auswertung

[T

sonnenFlat v
[2] sonnenBatterie v

e
[ ]

Zamm— V)

(&) Freunde werben ﬁ |

(2) Hife&Support

% sonnenCommunity

Abb. 7: Startseite des Internet-Portals
Im Internet-Portal anmelden

Um das Internet-Portal nutzen zu kdnnen, bendtigen Sie ein sonnen Konto. Wenn Sie be-
reits ein sonnen Konto haben, konnen Sie sich direkt im Internet-Portal anmelden. Falls
nicht, konnen Sie wie folgt ein individuelles sonnen Konto erstellen:

» Geben Sie folgende Internetadresse im Browser ein: my.sonnen.de

Alternativ konnen Sie per Smartphone auch nebenstehenden Code nutzen, um zum Inter-
net-Portal zu gelangen.

» Scannen Sie dazu den Code mit einem QR-Reader. Einen QR-Reader kénnen Sie im
App-Store des jeweiligen Geréts herunterladen.

Das Anmeldefenster 6ffnet sich.

» Klicken Sie auf den entsprechenden Button, um sich zu registrieren und ein sonnen
Konto zu erstellen.

Nach Erstellung des sonnen Kontos kdnnen Sie sich mit diesem zukiinftig bei allen digitalen
Produkten von sonnen anmelden.

Visualisierung der Messdaten

Die grafische Aufbereitung der Daten Ihres Speichersystems und den Vorgangen innerhalb
Ihres Hauses ist ein grundlegender Teil des Internet-Portals.

Der Energiefluss bietet einen schnellen Uberblick
Uber die aktuelle Verteilung der elektrischen Ener-
gie innerhalb Ihres Haushalts. Die verschiedenen
Anzeigen sind immer aktuell und werden kontinuier-

(=l

lich mit Live-Daten gefittert.

Abb. 8: Anzeige der aktuellen Energieflisse

KD-635|1000833 | DE | 03
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Fur eine Anzeige mit mehr Details kdnnen Sie die Auswertung nutzen. Hier kdnnen Sie ganz
einfach die Aktivitaten lhres Haushalts im Laufe des Tages verfolgen. Zudem kénnen Sie
sich auch (iber gréRere Zeitrdume einen Uberblick iiber alle erfassten Daten zu Erzeugung
und Verbrauch schaffen.

Datum wihlen: < [ﬁ]|9_02_2019 Filter: Erzeugung @ Verbrauch @ Direktverbrauch Ladestand Live

kW

U M .l

19. Feb 04.00 08:00 12:00 16:00 20:00 20. Feb

6.1.3 Ubersicht lhrer sonnen Produkte

Auf den Seiten zur sonnenBatterie finden Sie einen Uberblick zum aktuellen Zustand lhres
Speichersystems und Informationen zu lhrem vorhandenen sonnen Zubehor. Auch techni-
sche Details und Daten zur Installation sind hier ersichtlich.

Meine sonnenBatterie Batterie Status

Modeil Ladestand
sonnenBatterie
s}

100%
Kapazitat
& kWh len
Betriebsart
Eigenverbrauch
Seriennumme;

12345

' Alles in Ordnung Online

Wenn Sie Nutzer der sonnenFlat sind, kdnnen Sie detaillierte Informationen zu lhrem
Stromvertrag ebenfalls im Internet-Portal finden. So kdnnen Sie beispielsweise auf einen
Blick sehen, wie viel Strom Sie Uber die sonnenFlat bereits verbraucht haben und welche
Freimenge an kostenlosem Strom noch zur Verfligung steht.

Sie haben bis jetzt 50% lhrer
Freimenge verbraucht

24148
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6.2 Weboberflache nutzen
6.2.1 Auf Weboberfliche anmelden

Voraussetzungen:
v Das Speichersystem ist mit dem Router des Heimnetzwerks verbunden.
v Ihr Laptop bzw. PC greift auf dasselbe Heimnetzwerk zu.

v' Das Speichersystem wurde durch den Installateur mithilfe des Inbetriebnahme-Assisten-
ten 2 eingerichtet.

» Geben Sie folgende Internetadresse in die Adresszeile lhres Browsers ein:
https://finde-meine.sonnenbatterie.de

Das folgende Fenster erscheint:

sonnenBatterie #12345 Inbetriebnahme
Assstent 1.0

Inbetriebnahme
Assistent 2.0

Fiir die Inbetriebnahme von sonnenHeater oder sonnenBackup-Box bitte den

istent 2.0 verwenden.

» Klicken Sie auf die Schaltflache Inbetriebnahme Assistent 2 oder auf die blau dargestell-
te LAN IP-Nummer.

Die Anmeldeseite erscheint.
» Melden Sie sich als User an.

Verwenden Sie dazu bei der ersten Anmeldung das Initialpasswort. Dieses finden Sie auf
dem Typenschild des Speichersystems.

» Vergeben Sie ein individuelles Passwort fir das Speichersystem, nachdem Sie sich er-
folgreich mit dem Initialpasswort angemeldet haben.

Kontaktieren Sie bitte den sonnen Service, wenn Sie das von Ihnen individuell
vergebene Passwort vergessen haben oder das Passwort aus einem anderen
Grund zurlickgesetzt werden muss.
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6.2.2

6.2.3

6.2.4

Seite Dashboard

Die Startseite der Weboberfliche (Dashboard) bietet Ihnen einen ersten Uberblick iiber
den aktuellen Zustand Ihres Speichersystems. Dort werden alle Energieflisse in Watt ange-
geben und per Pfeil-Darstellung verdeutlicht.

o sonnen

Menii Dashboard

Erzeugung Verbrauch

Einstellungen

.1

Einspeisung Batterie-Leistung

Die aktuelle Erzeugung der PV-Anlage und der Verbrauch durch elektrische Verbraucher
im Haus werden dem Speichersystem und dem 6ffentlichen Stromnetz gegenlbergestellt.
Dabei wird ein Bezug aus dem offentlichen Stromnetz angezeigt, wenn die Erzeugung und
die durch das Speichersystem verfligbare elektrische Energie nicht ausreicht, um den
Energiebedarf im Haus zu decken. Einspeisung wird angezeigt, wenn genug elektrische
Energie verfigbar ist, um, im Rahmen der eventuell vorhandenen Einspeisebegrenzung,
Strom ins offentliche Netz einzuspeisen.

Beziglich des Speichersystems wird der Ladezustand (SOC) der Batteriemodule angege-
ben und ob das Speichersystem elektrische Energie speichert (laden) oder zur Verfiigung
stellt (entladen).

Seite System

Diese Seite System bietet Ihnen technische Hintergrundinformationen zu Ihrem Speicher-
system.

Sie konnen beispielsweise sehen wie viele Batteriemodule installiert sind (Allgemeine Infor-
mationen > Kapazitat) und welche maximale Leistung der Wechselrichter dadurch zur Ver-
fligung stellen kann (Allgemeine Informationen > Wechselrichter Max. Leistung).

Die anderen Informationen, wie z. B. die Seriennummer und die Modellbezeichnung lhres
Speichersystems (jeweils unter Allgemeine Informationen) sind hauptsachlich im Fehlerfall
sinnvoll, besonders wenn Sie im Kontakt mit lhrem Installateur oder dem sonnen Service
stehen.

Seite Wechselrichter

Auf der Seite Wechselrichter kann ein sogenannte Selbsttest durchgefihrt werden. Dieser
ist bei Wechselrichtern erforderlich, die in bestimmten Landern (u. a. Italien) in Betrieb ge-
nommen werden. Die italienische Norm CEIl 0-21z. B. fordert fir alle in das offentliche
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6.2.5

Netz einspeisende Wechselrichter eine sogenannte Selbsttestfunktion, bei der der
Wechselrichter nacheinander jeweils die Reaktionszeiten fiir Uberspannung, Unterspan-
nung, maximale Frequenz und minimale Frequenz prift.

Da diese Funktion nur in bestimmten Regionen erforderlich ist, wird der Test nur angezeigt,
wenn wahrend der Inbetriebnahme durch Ihren Installateur ein entsprechender Landerco-
de fir den Wechselrichter ausgewahlt wurde.

Seite Einstellungen

Je nach Konfiguration Ihres Speichersystems werden auf der Seite Einstellungen folgende
Bereiche angezeigt:

Betriebsmodus

Betriebsmodus

Eigenverbrauch A
Eigenverbrauch
Time-Of-Use

Modul-Erweiterung

Normalerweise wird der Betriebsmodus Eigenverbrauch verwendet.

Die beiden anderen Betriebsmodi Zeitabhangige Steuerung (Time-Of-Use) und Modul-Er-
weiterung (30%) sind nur in bestimmten Fallen erforderlich und sollten nur vom Installateur
eingestellt werden.

Backup-Reserve

Backup-Reserve

Notstrompuffer anpassen: E' 0%

Wenn am Speichersystem eine sonnen Notstrombox angeschlossen ist, wird das Feld
Backup-Reserve angezeigt. Hier konnen Sie den Notstrompuffer in Prozent auswahlen.
Dieser Anteil der Speicherkapazitat wird dann fir die Notstromversorgung vorgehalten,
d. h. dieser Teil der Kapazitat steht dem Speichersystem im Normalbetrieb nicht zur Verfu-
gung.

Inselbetrieb

Zusatzlich wird bei einer aktivierten sonnen Notstrombox das Feld Inselbetrieb angezeigt.
Um den Inselbetrieb nutzen zu kénnen, muss die Notstrombox mit der AC-Insel-Funktion
installiert sein. Die Funktion der AC-Insel und die Bedeutung der einstellbaren Wiederein-
schaltzeiten sind im Abschnitt Funktionsweise [S. 31] der sonnenProtect 8000 beschrie-
ben.

Blockheizkraftwerk (BHKW)

Wenn ein BHKW mit konstanter Leistungsabgabe mit dem Speichersystem verbunden ist
und entsprechend vom Installateur eingerichtet wurde, wird das Feld Blockheizkraftwerk
(BHKW) angezeigt.

Die BHKW Leistung gibt die konstante Leistung des BHKW’s an und sollte nach der initialen
Einstellung durch den Installateur nicht verandert werden. Die untere Grenze des Ladezu-
stands, bei der das BHKW aktiviert wird (Ladezustand um BHKW zu starten) und die obere
Grenze, bei der das BHKW gestoppt wird (Ladezustand um BHKW zu stoppen) werden in
Prozent angegeben.

» Wenden Sie sich bitte an lhren Installateur, bevor Anderungen an den Einstellungen
vorgenommen werden.
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sonnenHeater

sonnenHeater

Betriebsart

Eigenverbrauch

Maximale Heater Temperatur (60-80°C)

80 <

Wenn an Ihr Speichersystem ein sonnenHeater (Heizstab) angeschlossen ist, wird das Feld
sonnenHeater angezeigt. Die initialen Einstellungen wurden von Ihrem Installateur bei der
Inbetriebnahme des sonnenHeaters vorgenommen. Zusatzlich besteht die Moglichkeit als
Betreiber die Einstellungen zu dndern. Sie kdnnen den sonnenHeater aktivieren bzw. deak-
tivieren, die Betriebsart auswahlen und die maximale Temperatur definieren.

Betriebsmodus Eigenverbrauch
In diesem Modus wird der Uberschuss der PV-Anlage (= PV-Erzeugung - Verbrauch) vor-

rangig zur Ladung der Batterie und zur Versorgung der angeschlossenen Verbraucher ver-
wendet.

Das Speichersystem erkennt den sonnenHeater als weiteren Verbraucher und verteilt auf-
tretende PV-Uberschiisse in folgender Reihenfolge:

1. Ladung des Speichersystems.

2. Zuschaltung von Verbrauchern per Eigenverbrauchsschalter.
3. Zuschaltung des sonnenHeaters.

Betriebsmodus Einspeiseoptimierung

In diesem Modus ist das Ziel, die maximal erlaubte Einspeisung der PV-Erzeugung in das of-
fentliche Stromnetz zu erreichen und eine PV-Reduzierung folglich zu vermeiden. Die ma-
ximale Einspeiseleistung hangt davon ab, ob eine Einspeisebegrenzung vorliegt. Der Be-
triebsmodus Einspeiseoptimierung sollte bei allen Speichersystemen eingestellt werden,
bei denen eine entsprechende Einspeisebegrenzung (z. B. KfW-Forderung) vorliegt.

Die sonnen Smart-Home Komponenten werden mit elektrischer Energie versorgt um eine
Drosselung der Erzeugung der PV-Anlage zu verhindern. Die einzelnen Verbraucher wer-

den hierbei ebenfalls nach der zuvor genannten Reihenfolge mit elektrischer Energie ver-
sorgt.
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7/ Notstrombox sonnenProtect 8000 (optional)

Die sonnenBatterie 10 performance kann bei der Erstinstallation oder nachtréaglich um
eine sonnen Notstrombox (sonnenProtect 8000) ergdnzt werden.

» Beachten Sie jederzeit die Sicherheitshinweise [S. 6] zum Speichersystem und zur
Notstrombox!

Anschlussvarianten der Notstrombox

Die Notstrombox ist standardmaflig dafir vorgesehen, bei einem Netzausfall Notstrom fir
alle drei Phasen eines gesamten Haushalts bereit zu stellen (Anschlussvariante 1). Dies ist
bis zu einer Stromstérke von 35 A fir den Hausanschluss moglich.

Wenn das Haus einen grof3eren Anschluss besitzt (z. B. 63 A) missen separate dreiphasige
Notstromkreise installiert werden (Anschlussvariante 2). Somit konnen in diesem Fall bei
einem Netzausfall nur die elektrischen Verbraucher durch die Notstrombox mit Strom ver-
sorgt werden, die an die Notstromkreise angeschlossen sind.

Beide Anschlussvarianten konnen mithilfe eines elektrischen Erzeugers (z. B. PV-Anlage)
als Inselnetz (auch als AC-Insel bezeichnet) ausgefihrt werden (siehe Inselbetrieb - Netz-
ausfall (mit AC-Insel) [S. 33].

» Der Installateur entscheidet zusammen mit dem Betreiber anhand der Gegebenheiten
vor Ort, welche Anschlussvariante verwendet werden soll und installiert die Notstrom-
box entsprechend.

7.1 Systemkomponenten der Notstrombox

: 2

P . pd 3
[0 o4
i8] o - &

T R = ¢
1
7

e

2

1 Ausbriche fur Kabelkanal 5  Zuleitung vom Hausverteiler*

2 Ldftungsoffnung 6 Ableitung zum Hausstromkreis/Notstromkreis*
3 Zuleitung vom Speichersystem 7 Notstrombox

4 Signalleitung zum Speichersystem 8  Leuchttaster

*nicht vormontiert
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7.2 Typenschild

Das Typenschild befindet sich an der Au3enseite der Notstrombox. Mithilfe des Typen-
schilds kann die Notstrombox eindeutig identifiziert werden. Die Angaben auf dem Typen-
schild bendtigen Sie fir den sicheren Gebrauch und bei Fragen an den Service.

Folgende Informationen sind auf dem Typenschild angegeben:
- Artikelbezeichnung

- Artikelnummer

- Technische Daten

Ein Duplikat des Typenschilds der sonnenProtect 8000 wird vom Installateur auf dem
Speichersystem angebracht.

7.3 Notstrombox bedienen

Notstrombox einschalten

» Stellen Sie sicher, dass der Leitungsschutzschalter in der Zuleitung der Notstrombox
eingeschaltet ist.

Die Notstrombox wird aktiv, sobald das Speichersystem ordnungsgemald in Betrieb ge-
nommen und eingeschaltet ist (siehe Speichersystem einschalten [S. 15]).

Notstrombox abschalten
Um die Notstrombox manuell abzuschalten, kann folgendermafien vorgegangen werden.
» Schalten Sie das Speichersystem aus (siehe Speichersystem ausschalten [S. 16]).

GEFAHR! Bevor autorisierte Elektrofachkréafte gefahrlos an der Notstrombox arbeiten
kénnen, miissen Speichersystem und Notstrombox spannungsfrei geschaltet werden.
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7.4 Funktionsweise

Ein Speichersystem mit Notstrombox wechselt automatisch vom Netz- in den Notstrom-
betrieb bzw. Inselbetrieb (bei AC-Insel) und umgekehrt. Die verschiedenen Betriebszustan-

de sind im Folgenden beschrieben.

7.4.1 Netzbetrieb - kein Netzausfall

®

T

)

9

o)

Abb. 9: Normalbetrieb - kein Netzausfall (A: Anschlussvariante 1; B: Anschlussvariante 2)

1

2
3
4
5

sonnenProtect 8000 6
Verbraucher angeschlossen an Phase L1 7
Verbraucher angeschlossen an Phase L2 8
Verbraucher angeschlossen an Phase L3 9
Speichersystem 10

Batterie des Speichersystems
PV-Anlage

Offentliches Stromnetz
PV-Anlage (bei AC-Insel)

Verbraucher angeschlossen an
Notstromkreis(e) (Phase 1- 3)

Im Netzbetrieb sind die elektrischen Verbraucher an Phase 1 bis Phase 3 mit dem offentli-
chen Stromnetz verbunden. Bei Anschlussvariante 2 sind elektrische Verbraucher zusatz-
lich an den drei Phasen des Notstromkreises/der Notstromkreise angeschlossen und dar-

Uber mit dem offentlichen Stromnetz verbunden.

Fur die AC-Insel-Funktion muss ein elektrischer Erzeuger wie z. B. eine PV-Anlage (9) im
Hausnetz hinter der Notstrombox positioniert sein. Dieser elektrische Erzeuger kann der
einzige Erzeuger im Hausnetz sein, es konnen aber auch zwei (oder mehr) PV-Anlagen (7,

9) zur Stromerzeugung genutzt werden.

Alle Verbraucher im Haus werden mit elektrischer Energie versorgt. Das Speichersystem
steuert - wie in der Produktdokumentation des Speichersystems beschrieben - die Ener-

gieflisse im Haus.
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7.4.2 Notstrombetrieb - Netzausfall (ohne AC-Insel)

@& AN

Abb. 10: Notstrombetrieb - Netzausfall (A: Anschlussvariante 1; B: Anschlussvariante 2)

1 sonnenProtect 8000 © Batterie des Speichersystems
2 Verbraucher angeschlossen an Phase L1 7 PV-Anlage

3 Verbraucher angeschlossen an Phase L2 8 Offentliches Stromnetz

4 Verbraucher angeschlossen an Phase .3 9 Verbraucher angeschlossen an

5 Speichersystem Notstromkreis(e) (Phase 1 - 3)

Die Notstrombox erkennt einen Netzausfall automatisch. Sobald die Netzspannung auf
ca. 180 V abgesunken ist, wird die Verbindung zum offentlichen Stromnetz getrennt.

Nach ca. 10 Sekunden wird vom Speichersystem Notstrom generiert. Bei Anschlussvarian-
te 1 (A) werden die an die Phasen 1 - 3 angeschlossenen Verbraucher im Haus dadurch mit
elektrischer Energie versorgt.

Bei Anschlussvariante 2 (B) werden die an den Notstromkreis/die Notstromkreise ange-
schlossenen elektrischen Verbraucher mit Notstrom versorgt. Verbraucher, die an die Pha-
sen L1, L2 oder L3 angeschlossen sind, werden nicht mit elektrischer Energie versorgt.

Der Wechsel vom Netz- in den Notstrombetrieb bzw. Inselbetrieb wird am Speichersystem
durch die sonnen Eclipse (Leuchtring) signalisiert. Die Farbe der sonnen Eclipse wechselt
von weill (Normalbetrieb) zu griin (Notstrombetrieb/Inselbetrieb).

Sobald das 6ffentliche Stromnetz wieder elektrische Energie liefert, wechselt das
Speichersystem mit Notstrombox zurlick in den Netzbetrieb.

Automatischer Stopp des Notstrombetriebs

Das Speichersystem liefert solange elektrische Energie an die Notstrombox, bis ein mini-

maler Ladezustand der Batterie erreicht wird. Ab diesem Zeitpunkt wird keine weitere Ent-
ladung zugelassen und der Notstrombetrieb stoppt vollstandig.
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7.4.3

Inselbetrieb - Netzausfall (mit AC-Insel)

®

Abb. 11: Inselbetrieb - Netzausfall mit AC-Insel (A: Anschlussvariante 1; B: Anschlussvariante 2)

1 sonnenProtect 8000 6 Batterie des Speichersystems

2 Verbraucher angeschlossen an Phase L1 7 PV-Anlage

3 Verbraucher angeschlossen an Phase L2 8 Offentliches Stromnetz

4 Verbraucher angeschlossen an Phase .3 9  PV-Anlage (bei AC-Insel)

5 Speichersystem 10 Verbraucher angeschlossen an

Notstromkreis(e) (Phase 1- 3)

Die Notstrombox erkennt einen Netzausfall automatisch. Sobald die Netzspannung auf
ca. 180 V abgesunken ist, wird die Verbindung zum offentlichen Stromnetz getrennt.

Nach ca. 10 Sekunden wird vom Speichersystem Notstrom generiert. Bei Anschlussvarian-
te 1 (A) werden die an die Phasen 1 - 3 angeschlossenen Verbraucher im Haus dadurch mit
elektrischer Energie versorgt.

Bei Anschlussvariante 2 (B) werden die an den Notstromkreis/die Notstromkreise ange-
schlossenen elektrischen Verbraucher mit Notstrom versorgt. Verbraucher, die an die Pha-
sen L1, L2 oder L3 angeschlossen sind, werden nicht mit elektrischer Energie versorgt.

Zusatzlich generiert der elektrische Erzeuger (z. B. PV-Anlage (9)) nach einer herstellerab-
hangigen Zuschaltzeit elektrische Energie, wenn PV-Erzeugung vorhanden ist. Diese Ener-
gie wird, je nach Bedarf im Haus, zur Versorgung der elektrischen Verbraucher oder zur La-
dung der Batteriemodule des Speichersystems genutzt.

Der Wechsel vom Netz- in den Notstrombetrieb bzw. Inselbetrieb wird am Speichersystem
durch die sonnen Eclipse (Leuchtring) signalisiert. Die Farbe der sonnen Eclipse wechselt
von weil3 (Normalbetrieb) zu griin (Notstrombetrieb/Inselbetrieb).

Sobald das offentliche Stromnetz wieder elektrische Energie liefert, wechselt das
Speichersystem mit Notstrombox zuriick in den Netzbetrieb.
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Automatischer Stopp und Wiederaufnahme des Inselbetriebs

Das Speichersystem liefert solange elektrische Energie per Notstrombox an die Verbrau-
cher, bis ein minimaler Ladezustand der Batterie erreicht wird und keine (oder keine ausrei-
chende) PV-Erzeugung vorliegt. Ab diesem Zeitpunkt wird keine weitere Entladung zuge-
lassen und der Notstrombetrieb stoppt vollstandig.

Zu vordefinierten Wiedereinschaltzeiten versucht das Speichersystem den Inselbetrieb
wiederherzustellen, indem es priift ob eine ausreichende PV-Erzeugung vorhanden ist, um
die aktiven elektrischen Verbraucher mit Energie zu versorgen.

Um die Moglichkeit der Wiederaufnahme des Inselbetriebs zu steigern, sollte der elektri-
sche Verbrauch im Haus zum Zeitpunkt der Wiedereinschaltzeit(en) so gering wie moglich
sein. Deshalb:

» Schalten Sie elektrische Verbraucher aus, die eine hohe Leistungsaufnahme besitzen
(z. B. Heizung, Beleuchtung, Pumpe, Kompressor).

Schutz vor Uberladung durch Frequenz-Anderung (Frequency Shift)

Um sicherzustellen, dass die Batteriemodule im Inselbetrieb nicht durch die Stromgenerie-
rung der PV-Anlage tUberladen werden, erhoht der Wechselrichter des Speichersystems die
Frequenz von 50 Hz auf 52,2 Hz, wenn der Ladezustand (SOC) einen Wert von grof3er
oder gleich 91 % erreicht.

Der PV-Wechselrichter erkennt diese Frequenzerhdhung und stoppt die Erzeugung und
damit die Ladung der Batteriemodule des Speichersystems. Die elektrischen Verbraucher
im Haus werden ab diesem Zeitpunkt durch die Batteriemodule des Speichersystems mit
Energie versorgt.

Umgekehrt wird die Frequenz erneut auf 50 Hz herabgesetzt und die Erzeugung startet
wieder, wenn der Ladezustand der Batteriemodule unter 85 % sinkt und der Inselbetrieb
weiterhin aktiv ist.

7.4.4 Notstrombetrieb - Uberlasterkennung

Durch das Aufleuchten des Leuchttasters wird angezeigt, dass die an der Notstrombox
angeschlossenen elektrischen Verbraucher eine zu hohe Leistungsaufnahme verursa-
chen.

Der Notstrombetrieb wird bei einer erkannten Uberlast so lange gestoppt, bis keine
Uberlast mehr vorliegt und der Leuchttaster fiir ca. 2 Sekunden gedriickt wurde.

Wenn der Leuchttaster leuchtet:

» Schalten Sie elektrische Verbraucher ab bzw. schlie3en Sie keine elektrischen Verbrau-
cher an, deren Leistungsaufnahme die Nennleistung bzw. (beim Einschalten) die Maxi-
malleistung der Notstrombox Uberschreitet.

» Drlcken Sie den Leuchttaster fir ca. 2 Sekunden.

= Der Notstrombetrieb wurde erfolgreich gestartet, wenn der Leuchttaster nicht mehr
leuchtet.

0 Unter bestimmten Voraussetzungen kann es bis zu 3 Minuten dauern, bis der
Notstrombetrieb nach Betatigen des Leuchttasters startet.

» Entnehmen Sie weitere situationsspezifische Informationen dem Abschnitt Storungs-
behebung [S. 39].
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7.4.5

7.4.6

Notstrompuffer

Als Notstrompuffer wird der Teil der Speicherkapazitdt bezeichnet, der fir die Versorgung
der elektrischen Verbraucher im Notstrombetrieb vorgehalten wird. Dieser kann individuell
eingestellt werden und sollte anhand der Gegebenheiten vor Ort (Anzahl und Leistungs-
aufnahme der elektrischen Verbraucher) definiert werden. Ein zu hoher Notstrompuffer
kann dazu flhren, dass im Netzbetrieb zu wenig Speicherkapazitat zur Verfigung steht.
Notstrompuffer einstellen

Die initiale Einstellung des Notstrompuffers erfolgt durch lhren Installateur wahrend der
Inbetriebnahme des Speichersystems mit Notstrombox.

Wenn Sie den Notstrompuffer zu einem spateren Zeitpunkt dndern mochten:

» Melden Sie sich auf der Weboberflache des Speichersystems an (siehe Auf Webober-
flache anmelden [S. 25)).

» Wechseln Sie zur Seite Einstellungen [S. 27].

» Andern Sie den Prozentsatz bei Backup-Reserve auf den gewiinschten Wert.

o sonnen

Menii Einstellungen
Dashboard
Betriebsmodus

Wechselrichtes

Eigenverbrauch

Backup-Reserve

MNotstrompuffer anpassen: 15%

Wiedereinschaltzeit der AC-Insel

Die Wiedereinschaltzeiten definieren die drei Zeitpunkte, zu denen das Speichersystem
versucht den Inselbetrieb wiederherzustellen, indem es prift, ob die PV-Anlage ausrei-
chend Strom generiert um das Speichersystem zu starten und die aktiven elektrischen Ver-
braucher mit Energie zu versorgen. Die Zeitpunkte werden anhand der Gegebenheiten vor
Ort (Leistung der PV-Anlage, Ausrichtung der PV-Anlage) gewahlt.
Wiedereinschaltzeiten einstellen
Die initiale Einstellung der Wiedereinschaltzeit erfolgt durch Ihren Installateur wahrend
der Inbetriebnahme des Speichersystems mit Notstrombox.
Wenn Sie die Wiedereinschaltzeiten zu einem spateren Zeitpunkt andern mochten:
» Melden Sie sich auf der Weboberflache des Speichersystems an (siehe Auf Webober-
flache anmelden [S. 25)).
» Wechseln Sie zur Seite Einstellungen [S. 27].
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Inselbetrieb

( Inselbetrieb
Wiedereinschaltzeit 1

09:00
Wiedereinschaltzeit 2

10:00

Wiedereinschaltzeit 3

11:00

System-Zeit
09:00

System-Zeit
10:00

System-Zeit
11:00

» Andern Sie die Wiedereinschaltzeit auf die gewiinschten Uhrzeiten. Beriicksichtigen Sie
dabei die Auslegung der PV-Anlage (z. B. Ausrichtung, Verschattung etc.) und die da-

durch zu erwartende PV-Erzeugung.
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8 Wartung

Voraussetzung fur den stérungsfreien Betrieb, die Betriebssicherheit, Zuverlassigkeit und
Langlebigkeit des Speichersystems sind eine regelmallige Funktionskontrolle und Reini-
gung des Speichersystems.

Eine Wartung der im Speichersystem verbauten Batteriemodule ist nicht notwendig.

8.1 Funktionskontrolle

Wartungsintervall Auszufiihrende Handlung
Alle 2 Wochen » Kontrollieren, ob eine Storung des Speichersystems vorliegt.
Alle 6 Monate » Anderung des Ladezustands priifen. An einem sonnigen Tag sollte

das Speichersystem bei richtiger Auslegung auf 100 % aufgeladen
werden und der Ladezustand sollte Uber Nacht deutlich absinken.

Tabelle 2: Funktionskontrolle

8.2 Reinigung

HINWEIS Gebrauch von ungeeignetem Reinigungsmittel und/oder zu viel Wasser

Sachschdden durch zerkratzte Oberflachen und/oder Beschadigungen im
Inneren durch eindringendes Wasser!

» Keine scheuernden Tucher, Schwamme oder Reinigungsmittel verwenden.
» Nicht nass, sondern nur feucht reinigen.

» Keinen Wasserstrahl verwenden.

» Das Speichersystem an der Aul3enseite vorsichtig mit einem sauberen, weichen, feuch-
ten Tuch reinigen. Bei hartnackigen Verschmutzungen kann eine kleine Menge handels-
ublichen Geschirrspulmittels auf das feuchte Tuch gegeben werden.

» Die Notstrombox an der Auf3enseite vorsichtig mit einem sauberen, weichen feuchten
Tuch reinigen. Bei hartndckigen Verschmutzungen kann eine kleine Menge von han-
delstblichem Geschirrspilmittel auf das feuchte Tuch gegeben werden.
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9 Demontage und Entsorgung

9.1 Demontage

A GEFAHR Unsachgeméafe Demontage des Speichersystems

Lebensgefahr durch Stromschlag!

lassen.

» Das Speichersystem nur durch autorisierte Elektrofachkrafte demontieren

A GEFAHR UnsachgemiaRe Demontage der Notstrombox
Lebensgefahr durch Stromschlag!

» Die Notstrombox nur durch autorisierte Elektrofachkrafte demontieren las-
sen.

9.2 Entsorgung

/\ VORSICHT UnsachgemaBer Transport von Batteriemodulen

Brand der Batteriemodule oder Austritt gesundheitsgefahrdender Inhalts-
stoffe!

» Batteriemodule nur in Verpackungen transportieren, die den giltigen Vor-
schriften entsprechen.

» Beschadigte Batteriemodule keinesfalls transportieren.

Das Speichersystem mit den darin enthaltenen Batteriemodulen und die Notstrombox dir-
fen nicht im Hausmull entsorgt werden!

» Entsorgen Sie das Speichersystem, die darin
enthaltenen Batterien und die Notstrombox
umweltgerecht Uber geeignete Sammelsyste-
me.

» Wenden Sie sich an die sonnen GmbH, um die
Altbatterien zu entsorgen.

Die sonnen GmbH bietet gemaf} Batteriegesetz
(BattG 2009) eine kostenlose Ricknahme von Alt-
batterien an. Beachten Sie, dass die Kosten fir den

_ Transport der Altbatterien nicht Ubernommen wer-
den.

Abb. 12: WEEE-Symbol
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10 Storungsbehebung

10.1 sonnenBatterie 10 performance

Stérung

Mégliche Ursache(n)

Behebung

Die sonnen Eclipse des Speicher-
systems pulsiert weil3.

Das Speichersystem befindet sich
im Normalbetrieb.

Keine Storungsbehebung erforderlich.

Die sonnen Eclipse des Speicher-

systems pulsiert durchgehend griin
oder pulsiert grin und geht nach ca.

5 Minuten aus.

Das Speichersystem ist nicht mit
dem &ffentlichen Stromnetz ver-
bunden.

» Uberpriifen Sie, ob der Leitungsschutz-
schalter in der Zuleitung des Speicher-
systems eingeschaltet ist.

Wenn ja:
Das offentliche Stromnetz liefert keine elek-
trische Energie (Stromausfall.

» Es kann nur abgewartet werden, bis das
offentliche Stromnetz wieder Energie lie-
fert. Danach nimmt das Speichersystem
seinen Normalbetrieb wieder auf.

Nur bei Speichersystem mit Not-
stromfunktion": Das Speicher-
system ist nicht mit dem offentli-
chen Stromnetz verbunden und

befindet sich im Notstrombetrieb.

Keine Problembehebung notwendig.

Die sonnen Eclipse des Speicher-
systems pulsiert orange.

Die Internetverbindung zum
Speichersystem ist unterbrochen.

» Uberpriifen Sie, ob der Router des Heim-
netzwerks eine Internetverbindung her-
stellen kann.

Wenn ja:
» Stellen Sie sicher, dass das Netzwerkkabel

des Speichersystems mit dem Router des
Heimnetzwerks verbunden ist.

Die sonnen Eclipse des Speicher-
systems leuchtet rot.

Das Speichersystem hat ein Pro-
blem erkannt, welches den Nor-

malbetrieb verhindert oder zu ei-
ner Beschadigung des Speicher-

systems fihren kann.

» Bitte wenden Sie sich an den sonnen Ser-
vice um Hilfe bei der Problembehandlung
zu erhalten.

Kein Zugriff auf die Weboberflache des Verbindung des Speichersystems

Speichersystems (https://finde-

meine.sonnenbatterie.de) oder das In-

ternet-Portal (my.sonnen.de).

zum Server ist unterbrochen.

» Sicherstellen, dass das Netzwerkkabel des
Speichersystems mit dem Router des
Heimnetzwerks verbunden ist.

» Sicherstellen, dass die TCP- bzw. UDP-
Ports der folgenden Dienste fir ausge-
hende Verbindungen im Router freigege-
ben sind:

TCP-Ports: 443 (https); 18883 (MQTT-TLS)
UDP-Ports: 123 (NTP); 1196 (VPN)

' Optionales Zubeh&r sonnenProtect oder sonnenBackup-Box.
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10.2 sonnenProtect 8000 (optional)

Stérung Mégliche Ursache(n) Behebung

Netzbetrieb (kein Netzausfall)

Die elektrischen Verbraucher werden  Die Leitungen wurden nicht korrekt an- Wenden Sie sich an Ihren Installateur,
im Netzbetrieb nicht mit Energie ver-  geschlossen. damit dieser die elektrische Verdrah-
sorgt. tung kontrolliert.

Der LS-Schalter in der Zuleitung der Schalten Sie den LS-Schalter ein.
Notstrombox ist ausgeschaltet.

Der FI-Schutzschalter oder ein anderer Schalten Sie alle Schutzschalter ein.
Schutzschalter ist ausgeschaltet.

Der FI-Schutzschalter oder ein anderer Wenden Sie sich an lhren Installateur,

Schutzschalter hat ausgeldst. damit dieser die elektrische Verdrah-
tung und die angeschlossenen elektri-
schen Verbraucher auf Fehler prift.
Schalten Sie den betroffenen Schutz-
schalter ein, wenn etwaige Fehler be-
hoben sind.

Notstrombetrieb (Netzausfall) - Notstrombetrieb startet nicht

Der Notstrombetrieb startet nicht. Die Es wurde kein Notstrompuffer einge-  Wenn der Netzausfall vorbei ist und das

Eclipse des Speichersystems pulsiert  stellt. Die Batterien des Speicher- offentliche Stromnetz wieder elektri-
griin und geht nach einigen Minuten systems sind soweit entladen, dass eine sche Energie liefert, wechselt die
aus. Der Leuchttaster der Notstrombox weitere Entladung zur Tiefentladung Notstrombox automatisch in den Netz-
leuchtet nicht. und somit zur Beschadigung der Batte- betrieb.

rien flhren wirde. Mit AC-Insel: Wenn die PV-Anlage zu ei-

Mit AC-Insel: Die PV-Anlage produziert ner der definierten Wiedereinschaltzei-

keine oder keine ausreichende elektri- ten ausreichend elektrische Energie

sche Energie, um den Notstrombetrieb produziert und der Netzausfall weiter-

zu starten. hin besteht, startet der Notstrom-
betrieb erneut.

Das Speichersystem ist ausgeschaltet.  Schalten Sie das Speichersystem ein.

Der Notstrombetrieb startet nicht. Die Der FI-Schutzschalter oder ein anderer Schalten Sie alle Schutzschalter ein.
Eclipse des Speichersystems pulsiert  Schutzschalter ist ausgeschaltet.

griin. Der Leuchttaster der Notstrom-  per F|-Schutzschalter oder ein anderer Wenden Sie sich an Ihren Installateur,
box leuchtet nicht. Schutzschalter hat ausgeldst. damit dieser die elektrische Verdrah-

tung und die angeschlossenen elektri-

schen Verbraucher auf Fehler prift.
Schalten Sie den betroffenen Schutz-
schalter ein, wenn etwaige Fehler be-
hoben sind.

Der Notstrombetrieb startet nicht. Die Im Stromkreis sind elektrische Verbrau- Schalten Sie elektrische Verbraucher

Eclipse des Speichersystems pulsiert  cher mit einer zu hohen Leistungs- ab bzw. reduzieren Sie deren Leistungs-
orange. Der Leuchttaster der aufnahme angeschlossen. aufnahme.
Notstrombox leuchtet. Driicken Sie den Leuchttaster der

Notstrombox fur ca. 2 Sekunden. Der
Notstrombetrieb startet erneut.
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Schlie3en Sie ausschliefllich elektrische
Verbraucher an, deren Leistungs-
aufnahme die maximale Leistung nicht
Uberschreitet (siehe Technische Daten
[S. 42).

Notstrombetrieb (Netzausfall) - Notstrombetrieb stoppt

Der Notstrombetrieb stoppt. Der LS-
Schalter in der Zuleitung der Notstrom- systems ist aufgebraucht. Die Batterien

Der Notstrompuffer des Speicher-
box und Schutzschalter im Stromkreis  sind soweit entladen, dass eine weitere
haben nicht ausgelost. Die Eclipse des  Entladung zur Tiefentladung und somit
Speichersystems pulsiert griin und geht zur Beschadigung der Batterien fihren
nach einigen Minuten aus. Der Leucht- wirde.

taster der Notstrombox leuchtet nicht. Mit AC-Insel: Die PV-Erzeugung der

Wenn der Netzausfall vorbei ist und das
offentliche Stromnetz wieder elektri-
sche Energie liefert, wechselt die
Notstrombox automatisch in den Netz-
betrieb.

Mit AC-Insel: Wenn die PV-Anlage zu ei-
ner der definierten Wiedereinschaltzei-

PV-Anlage hat gestoppt oder ist so weit ten ausreichend elektrische Energie

gesunken, dass nicht ausreichend elek-
trische Energie fur den Notstrom-
betrieb zur Verfligung steht.

produziert und der Netzausfall weiter-
hin besteht, startet der Notstrom-
betrieb erneut.

Der Notstrombetrieb stoppt. Der LS-  Der FI-Schutzschalter oder ein anderer
Schalter in der Zuleitung der Notstrom- Schutzschalter hat ausgeldst.

box oder ein Schutzschalter im Strom-

kreis hat abgeschaltet. Die Eclipse des

Speichersystems pulsiert griin. Der

Leuchttaster der Notstrombox leuchtet

nicht.

Wenden Sie sich an lhren Installateur,
damit dieser die elektrische Verdrah-
tung und die angeschlossenen elektri-
schen Verbraucher auf Fehler prift.
Schalten Sie den Schutzschalter ein,
wenn etwaige Fehler behoben sind.

Der Notstrombetrieb stoppt. Der LS-  Im Notstromkreis sind elektrische Ver-
Schalter in der Zuleitung der Notstrom- braucher mit einer zu hohen Leistungs-
box und Schutzschalter im Notstrom-  aufnahme angeschlossen.
kreis haben nicht ausgelost. Die Eclipse

des Speichersystems pulsiert orange.

Der Leuchttaster der Notstrombox

leuchtet.

Schalten Sie elektrische Verbraucher
im Notstromkreis bzw. reduzieren Sie
deren Leistungsaufnahme.

Drlicken Sie den Leuchttaster der
Notstrombox fir ca. 2 Sekunden. Der
Notstrombetrieb startet erneut.

Schliel3en Sie ausschliel3lich elektrische
Verbraucher an den Notstromkreis an,
deren Leistungsaufnahme die maximale
Leistung nicht Uberschreitet (siehe
Technische Daten [S. 42]).
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11 Technische Daten

11.1 sonnenBatterie 10 performance
Systemdaten (AC) sonnenBatterie 10 performance

allgemein Nennspannung 400V
Nennfrequenz 50 Hz
Nennleistung® 8.000 W
Nennstrom 1,6 A
Leistungsfaktor (Bereich) 0,9 kapazitiv ... 0,9 induktiv
Max. Dauerstrom 11,6 A
Max. Ausgangsfehlerstrom 120 mA
Einschaltstrom 3A
Netzanschluss dreiphasig, L1/ L2 /L3 /N /PE
Max. externer Uberstromschutz 16 A, 3ph
Netzformen TN/TT

kapazitatsabhéngig®

Batterie-Daten (DC)

Sicherung Netzanschluss

Leitungsschutzschalter | Typ B |16 A

sonnenBatterie 10p/1 10p/22 10p/33 10p/44 10p/55
Anzahl Batteriemodule 2 4 6 8 10
Nominale Kapazitat 11kWh 22 kWh 33 kWh 44 kWh 55 kWh
Nutzbare Kapazitat 10 kWh 20 kWh 30 kWh 40 kWh 50 kWh
Lade- / Entladeleistung* 7.000 W 8.000 W 8.000 W 8.000 W 8.000 W
Lade- / Entladestrom 10,1A 11,6 A 11,6 A 11,6 A 11,6 A
Zelltechnologie Lithiumeisenphosphat (LiFePO4)
Nennspannung 102,4V

Arbeitsspannung 204,8 V

Max. Dauerstrom 40 A

Kurzschlussstrom (l¢.) 80 A

Min. Anzahl Batteriemodule 2

Max. Anzahl Batteriemodule 10

Sicherheit Schutzklasse |/ Schutzleiter
Notwendige Im TT-Netz: Selektiver FI-Schutzschalter mit max. 300 mA
Fehlerstromiberwachung Bemessungsdifferenzstrom; Anforderungen vor Ort sind zu
beachten.

Schutzart IP30
Uberspannungskategorie 2
Bemessungskurzzeitstromfestigkeit 10 kA
Trennungsprinzip keine galvanische Trennung, trafolos

“bei cos phi = 1

? ab 33 kWh: Speichersystem mit Erweiterung

“ bei cos phi = 1

42148 Betriebsanleitung sonnenBatterie 10 performance
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Leistungsmessung

MaBe/Gewicht®

Umgebungs-
bedingungen

Anforderungen an
den Aufstellort

Erfillte Normen und Richtlinien

EMV-Richtlinie 2014/30/EU; IEC 61000-6-1;

IEC 61000-6-3; IEC 62040-1; IEC 62109-1; IEC 62109-2;
IEC 62281; IEC 62619; Niederspannungsrichtlinie 2014/35/
EU; OVE-Richtlinie R 20; OVE/ONORM E 8001-4-712;
TOR Erzeuger; UN 38.3; VDE-AR-E 2510-2;
VDE-AR-N 2510-50; VDE-AR-N 4105

Spannungs-Messeingange

Nennspannung (AC): 230 V (L-N), 400 V (L-1) |
max. anschlieBbarer Leiterquerschnitt: 1,5 mm?®

Klappstromwandler

Maximal messbare Stromstarke: 60 A (Standard), optional

bis 400 A
sonnenBatterie 10p/11 10p/22 10p/33 10p/44 10p/55
Mafe (H/B/T) incm 172-184/69/36 2 x172-184/69/36
Hohe ohne FiBe in cm 161
Gesamtgewicht in kg 165 245 375 455 535
Umgebung Innenraume (klimatisiert)
Umgebungs-Temperaturbereich® -5°C...45°C
Lagerungs-Temperaturbereich 0°C..40°C
Transport-Temperaturbereich -15°C .50 °C

Max. relative Luftfeuchtigkeit

90 %, nicht kondensierend

Zulassige Aufstellhohe

2.000 m Uber dem Meeresspiegel

Verschmutzungsgrad

2

Keine direkte Sonneneinstrahlung.

Keine Gefahrdung durch Uberschwemmungen.

Keine korrosiven und explosiven Gase. Der Ammoniakgehalt darf max. 20 ppm betragen.
Kein Staub, insbesondere Mehlstaub oder Sagestaub.

Keine Vibrationen.

Bellftung moglich.

Freier Zugang vorhanden.

Boden ist fUr schwere Lasten geeignet.

Einhaltung aller Brandschutznormen.

Einhaltung der jeweils gultigen Landesbauordnung.

Rauchmelder mUssen sowohl im Aufstellraum als auch in den Schlafrédumen installiert
sein. Die Rauchmelder missen den Anforderungen der Norm DIN EN 14604 entspre-
chen.

® Ab 33 kWh: Speichersystem mit Erweiterung
° Optimal: 5 °C ... 35 °C | Leistungsreduzierung bei unter 5 °C / iber 35 °C mdglich.

KD-635 1000833 | DE | 03 43/48
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11.2 sonnenProtect 8000 (optional)

Systemdaten (AC)

MaBe / Gewicht

Sicherheit /
Schutzeinrichtungen

Umgebungs-
bedingungen

sonnenProtect 8000

mit sonnenBatterie 10p/11 10p/22 - 10p/55
Nennleistung 5.000 W 8.000 W
Max. mogliche Erzeugerleistung 7.000 W 8.000 W
im Inselbetrieb (AC-Insel)

Nennfrequenz 50 Hz
Ausgangsspannung 400 VAC +/-10 %

Max. Ausgangsstrom (Dauer / 100 ms) 7,2A /10,8 A M,6A/20,2A
Uberlast (5 min) 5,5kW, 7,9 A 8,8 kW, 12,7 A
Uberlast (30 s) 6 kW, 8,7 A 9,6 kW, 13,9 A
Uberlast (2 s) 7 kW, 10,TA 12 kW, 17,3 A
Uberlast (100 ms) 7,5 kW, 10,8 A 14 kW, 20,2 A
Leistungsfaktor (Bereich) O kapazitiv ... O induktiv
Kurzschlussstrom S50 A

Netzform im Notstrombetrieb TN

Netzanschluss

dreiphasig, L1/ L2 /L3 /N /PE

Sicherung Netzanschluss

Leitungsschutz max. 35 A

Betriebsform

Dreiphasige Notstromversorgung des Hausanschlusses
(bis 35 A) oder von separaten Notstromkreisen.

Zuschaltzeit

ca. 10 Sekunden

Schwellenleistung keine (ab O W)
Mal3e (H/B/T) incm 66/29/14
Gewichtin kg ca. 10
Schutzklasse I
Schutzart IP65
Uberspannungskategorie 2

Notwendige
Fehlerstromiberwachung

Selektiver FI-Schutzschalter mit max. 300 mA Bemes-
sungsdifferenzstrom; Anforderungen vor Ort sind
zu beachten.

Umgebung Innen-/Aul3enbereiche
Verschmutzungsgrad 3
Umgebungs-Temperaturbereich -5°C..45°C

Max. relative Luftfeuchtigkeit

100 %, kondensierend

Zuldssige Aufstellhche

2.000 m Uber dem Meeresspiegel

Weitere Umgebungsbedingungen

Es gelten die Umgebungsbedingungen
des Speichersystems.

44148

Betriebsanleitung sonnenBatterie 10 performance












sonnen

sonnen GmbH



	 Inhaltsverzeichnis
	1 Informationen zum Dokument
	1.1 Zielgruppe dieses Dokuments
	1.2 Bezeichnungen in diesem Dokument
	1.3 Symbolerklärung

	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch der Notstrombox
	2.3 Qualifikation der Fachkräfte
	2.4 Umgang mit Batteriemodulen
	2.5 Verhalten im Fehlerfall/Brandfall
	2.6 Symbole auf dem Produkt

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Systemkomponenten
	3.2 Typenschild
	3.3 Optionales Zubehör
	3.4 Funktion der sonnen Eclipse
	3.5 Aktivierung der Garantie

	4 Speichersystem bedienen
	4.1 Speichersystem einschalten
	4.2 Speichersystem ausschalten

	5 Funktionsbeschreibung
	5.1 Grundprinzip
	5.2 Einspeisebegrenzung
	5.3 Intelligentes Lademanagement

	6 Digitale sonnen Welt
	6.1 Internet-Portal nutzen
	6.1.1 Im Internet-Portal anmelden
	6.1.2 Visualisierung der Messdaten
	6.1.3 Übersicht Ihrer sonnen Produkte

	6.2 Weboberfläche nutzen
	6.2.1 Auf Weboberfläche anmelden
	6.2.2 Seite Dashboard
	6.2.3 Seite System
	6.2.4 Seite Wechselrichter
	6.2.5 Seite Einstellungen


	7 Notstrombox sonnenProtect 8000 (optional)
	7.1 Systemkomponenten der Notstrombox
	7.2 Typenschild
	7.3 Notstrombox bedienen
	7.4 Funktionsweise
	7.4.1 Netzbetrieb - kein Netzausfall
	7.4.2 Notstrombetrieb - Netzausfall (ohne AC-Insel)
	7.4.3 Inselbetrieb - Netzausfall (mit AC-Insel)
	7.4.4 Notstrombetrieb - Überlasterkennung
	7.4.5 Notstrompuffer
	7.4.6 Wiedereinschaltzeit der AC-Insel


	8 Wartung
	8.1 Funktionskontrolle
	8.2 Reinigung

	9 Demontage und Entsorgung
	9.1 Demontage
	9.2 Entsorgung

	10 Störungsbehebung
	10.1 sonnenBatterie 10 performance
	10.2 sonnenProtect 8000 (optional)

	11 Technische Daten
	11.1 sonnenBatterie 10 performance
	11.2 sonnenProtect 8000 (optional)


